reslauer 


ey Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. e für den Raum eine 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


eitung. 


3 fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 1%, Sar. — | \ 
No. 292. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 25. Juni 1860. 


18. Juni ſtattgehabten Beſprechungen deutſcher Fürſten im hieſigen 
Schloſſe von einem Geſichtspunkte aufgefaßt, der uns Veranlaſſung 
giebt, unſerer Mittheilung vom 19. Juni einige Ergänzungen hinzuzu⸗ 
fügen. Wie bereits bekannt, eröffnete der Prinz⸗Regent von Preußen 
die Beſprechung und ſchloß ſeine Rede mit Worten des Dankes und 
der Anerkennung für die herzliche Gaſtfreundſchaft, welche der Groß⸗ 
herzog von Baden in dieſen Tagen ſo bereitwillig geübt, und for⸗ 
derte die hohen Anweſenden auf, ſich ſeinem Dank anzuſchließen. Die 
ſämmtlichen Fürſten dankten nun in herzlichſter Weiſe dem Großher⸗ 
zog, welcher hierauf ſeine Freude ausſprach, eine ſo denkwürdige Ver⸗ 
ſammlung in dem Schloſſe ſeiner Ahnen begrüßen zu können, und wie | 
er von Herzen wünſche, daß dieſer Tag von den ſegensreichſten Folgen 
für das theure Vaterland werden möge. Er dankte dem Prinz-Regen⸗ 
ten für den erhebenden und edeln Sinn ſeiner patriotiſchen Rede und 
ſagte ſeine volle Zuſtimmung und Theilnahme einem Streben zu, der 
ſen Wege jeder deutſche Fürſt gern betreten müſſe, weil deſſen Ziel der | 
| 
| 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
1 Wien, 24. Juni, Abends. Aus Turin hier eingetroffene 
Nachrichten melden aus Palermo vom 19. d. Mts., daß die 
Räumung dieſer Stadt ſeitens der königlichen Truppen voll: 
„ | Ständig beendet ſei und daß die Trikolore auf dem Kaſtelle 
e wehe. Auch die neapolitaniſchen Fregatten hatten den Hafen 
verlaſſen. a 
| Paris, 24. Juni, Abends. Nach einem aus Turin ein: 
getroffenen Telegramm wäre der Fürſt Torrearſa, ein Freund 
des Grafen Cavour, während der Abweſeuheit Garibaldi's 
von Palermo zum Subſtituten deſſelben in der Diktatur er⸗ 


nannt worden. a N 
Baden⸗Baden, 23. Juni Mittags. Nach zuverläßigen Mittheilungen 
nden hier keineswegs Konferenzen deutſcher Miniſter wegen der Bundes⸗ 
riegsverfaſſung oder wegen anderer deutſchen Angelegenheiten ſtatt. 
ien, 23. Juni Abends. Hier eingegangene Nachrichten aus Bologna 
vom 21. melden, daß die Verhandlung des Prozeſſes gegen Monſignor Ratta 
heute begonnen, und daß der Fiskus 3% Jahr Kerker und eine Geldſtrafe 
von 2500 Lire beantragt habe. 
N Aus Turin wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß der Conte Amari 
bereits eine amtliche Conferenz mit dem Grafen, Cavour gehabt habe. Er 
ſoll der Ueberbringer eines Schreibens Garibaldi an den König in Bezug 
auf die Stimmung der Sicilianer für die Annerion fein. Graf Villamarina 
ſoll die gekaperten Schiffe nicht reclamirt, ſondern gegen die Gefangenhal⸗ 
tung einiger darauf befindlich geweſenen Piemonteſen proteſtirt haben. 

Paris, 23. Juni, Abends. Der Kaiſer hat dem Prinzen Jerome, deſſen 
Zuſtand wenig Hoffnung läßt, heute Morgen einen Beſuch abgeſtattet. 

Die heutige „Patrie theilt mit, daß nach hier ren Nachrichten 
aus Palermo der Kriegsrath am 21. d. M. beſchloſſen abe, die Revolutions⸗ 
N Armee Gegen Meſſina marſchiren zu laſſen. Der Marſch werde wahrſchein⸗ 
lich am 28. d. M. beginnen. 2 a a 
„ Paris, 22. Juni. Die franzöſiſche Regierung wird Conſuln in den 
„ annectirten Provinzen Piemonts ernennen. Man erwartet eine päpſtliche 
Allocution in Betreff der Kirchenſtaatsfrage. In Solge des Einverſtändiſſes 
8 zwiſchen Cavour nud Garibaldi hat Mazzini ſeine Abſicht, nach Palermo 
zu gehen, aufgegeben. g 1 

Marſeille, 20. Juni. Zwei Dampfer, der eine die ſardiniſche, der an⸗ 

I dere die amerikaniſche Flagge führend, find von dem neapolitaniſchen Ad⸗ 

N miral Roberts außerhalb der neapolitaniſchen Gewäſſer in der Nähe des Vor⸗ 

gebirges Corſica weggenommen worden. Sie hatten bei 1000 Paſſagiere 

am Bor. Obwohl ihre Papiere vollkommen in Ordnung waren und ihre 

Beſtimmung nach Malta lautete, wurden fie doch nach Gaeta aufgebracht. 

Man hat dem ſardiniſchen Capitain verweigert, dieſe Nachricht nach Sardi⸗ 

nien zu telegraphiren. Er verlangte alsdann, nach Neapel gebracht zu wer⸗ 

ö den, was ebenfalls 1. ah f wurde; der Capitain ſelbſt konnte ſich endlich 

ö nach Neapel begeben. Auf jeden Fall wird die neapolitaniſche Regierung 

eine Entſchädigun bezahlen müſſen, auch wenn ſie die Schiffe wieder her⸗ 

ausgiebt. Der öſterr, Geſandte hat häufige Konferenzen mit dem Miniſter 

des Auswartigen, v. Carafa. In Neapel iſt man über die Folgen des Auf⸗ 
ſtandes ſehr beunruhigt. ER 5 

Genua, 22. Juni, Abends. Hier eingetroffene Nachrichten aus Neapel 
vom 19. d. Mts. melden, daß die Regierung eine Heerſäule in die Provinz 
Vaſilicata, eine zweite nach Salerno zu, und eine dritte nach den Abruzzen 
geſandt babe, Es wird verſichert, daß die gekaperten Schiffe zurückgegeben 
W ſollen und daß der —.—. he Geſandte eine Genugthuung für 
die 8 8 8 Fla age verlange. Der König, der ſich 

0 „ . n 
er Satin, 21. Juni. Die „Unione“ meldet: die Gerüchte von einem Mi⸗ 
niſterwechſel gewinnen Beſtand. Mamiani, Fanti, Vegezzi, Jacini und Corfi 
dürften ihre Portefeuilles niederlegen. Marcheſe Pepoli, ein Vetter Napo⸗ 
leons, wird als künftiger Finanzminiſter bezeichnet. Graf Stackelberg hatte 
Sonntag eine lange Audienz beim Könige, in Folge deren er ſeine Reiſe 
dis auf neue Inſtruktionen von St. Petersburg verſchob. Der Generallieu⸗ 
tenant Alliand und die Generalmajore Valfree und St. Pierre ſind zu In⸗ 
ſpektoren des Heeres ernannt worden. 

Mailand, 20. Juni. General Mollard nahm heute von den Truppen 
Abſchied und verließ Mailand; derſelbe tritt als Savoyer in franzöſiſche 
Dienſte und fol Senator werden. Sonnaz und Menabrea haben die fran- 
zöſiſchen Anerbietungen abgelehnt. L 

urin, 21. Juni. Die Kommiſſion bezüglich des Anlehens von 150 Mill.] vom 3. Bat. 18. Regts., zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg., v. Bulowiecki, Vice⸗Wachtm. 
wählte den Advokaten Tecchio zu ihrem Präſidenten. Heute wohnten der] von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. bei der Kavall. 1. Anfg. befördert. Thämel, 
Verſammlung Fanti und Vegezzi bei; bevor der Referent gewählt wird, Sec.⸗Lt. vom 1, ufg. 1. Bat. 10., ins 2. Bat. 7. Regts. einrangirt. von 
müſſen noch die Erklärungen des Premier⸗Miniſters und des Miniſters des] Wulffen gen. Küchmeiſter v. Sternberg, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1, Aufg. 
. vernommen werden. Conte Piola, Kommandant des ſard. Kriegs: | J. Bat. 10. Regts., zum Pr.⸗Lt., Braune, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. 

ampfers „Anthion“, gab ſeine Entlaſſung, und tritt als Marine⸗Staats⸗ 10. Regts., zum Hauptm., Naglo, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 22. Regts., zum 
Sekretär in Dienſte der revolutionären Regierung in Palermo. In Antignafe| Sec. ⸗Lt. 1. Aufg. befördert. Friedensburg, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. 
bei Mailand wurden 5 Soldaten wegen Bibelleſens verhaftet. 7. Regts., Rothſtock, Sec. Lt. vom Train 1. Aufg. 3. Bat. 29., ins 1. Bat. 

n der letzten Kammerſitzung interpellirte Brunet wegen mehrerer will: | 10., Opitz, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bat. 1., ins 3. Bat. 10., Zwanziger, 
kürlicher Handlungen Ricaſoli's, und verlangte eine genaue Definition des] Sec. Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. 10., ins 3. Bat. II., Kleedehn, Sec.⸗Lieut. 
Wirkungskreiſes des toscaniſchen General Gauverneurs. Die Regierung] dom 1. Aufg, 1. Bat. 2. Kreuſchner, Het. Lieut. vom 1. Aufg 1. Bat. 10, 
wurde ermächtigt, noch im Jahre 1860 eine Ergänzungs⸗Rekrutirung von] ins 1. Bat. 22. Regts. einrangirt. v. Kalckſtein, Oberſt.⸗Lieut. und Kommdr. 
1000 Matroſen anzuordnen. 2 3 des Garde⸗Schützen⸗Bataillons, unter Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs, 

London, 22. el Nachts. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes] mit der Uniform des Garde⸗Schützen⸗Bats und Penſ. zur Dispoſition ge 
erwiderte Lord Ruſſell auf eine elften Anfrage Griffiths: er wiſſe nicht, ſtellt. v. Ledebur, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 1. Inf.⸗Regt, und kom⸗ 
ob es richtig ſei, daß eine neapolitani che Fregatte dadurch Garibaldiſche] mandirt zum J. kombin. Inf.⸗Regt. als Major mit der Regts. Uniform und 
Esiffe genommen babe, daß fie die engliſche Flagge aufgehißt und verſpro⸗] Penſion der Abſchied bewilligt. v. Brescius, Sec. Lt. vom 11. Inf. Regt., 
chen, die Schiffe nach Palermo zu remorquiren, Auf eine Anfrage Peels als Prem. Lieut. der Abschied bewilligt. Frhr. p. Richthofen, Port. Fähr. 
erwiderte Lord Ruſſell: die Note Thouvenels enthalte die Erklärung nicht,] vom 11. Inf.⸗Regt., zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden entlaſſen. v. Ver⸗ 
daß Frankreich in eine Verkleinerung des ſavoyiſchen Territoriums nicht wil-Inejoul, Major vom 28. Inf.⸗Regt., mit Penſion der Abſchied bewilligt. 
ligen werde. Die franzöſiſche Note gebe drei Wege an, den Artikel 2 des] Graf v. Kwilecki, Sec.⸗Lieut. von der Art. 1. Aufg. des 3. Bats. 3. Garde⸗ 
turiner Vertrages mit dem Artikel 92 des wiener Traktats in Einklang zu | Low. ⸗Regts., v. Puttkammer, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. deſſ. Bats., 
bringen. Die Mächte willigen entweder in eine Konferenz, oder es werden] der Abſchied bewilligt. Struth, Oberſt z. Disp., zuletzt Oberſt⸗ i im 32. Inf. ⸗ 
identifche Noten ausgewechſelt, oder fie uͤberlaſſen es Frankreich und der] Regt. und mit der Führung des 32. Poiw.-Regts. beauftragt, die Erlaubniß 
Schweiz, ein gegenſeitiges Abkommen zu treffen, um einen Erſatz für die] zum Tragen der Uniform des 28. Inf.⸗Regts. ertheilt. Martins, Sec. ⸗Lt. 
Sardinien früher obgelegenen Verpflichtungen zu finden. Die Note erklärt, vom 1. Aufg. 1, Bats. 6., v. Potocki, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufgebots 
daß Frankreich bereit ſei, die früher Sardinien auferlegten Verpflichtungen] 1. Bat. 18. Thimann, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. 1. Bat. 6. Regts., 
5 ernehmen und konſtatirt, daß wenn ein Kongreß acceptirt würde, der: dieſem als Pr.⸗Lt., v. Pannewitz, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. 2. Bat. 


Dortmund, 23. Juni, 9 Uhr 36 Min. Vorm. Der Verwaltungsrath 
von „Zollern“ hat, da er ſieht, daß er die Majorität in der heutigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung gegen ſich haben werde, beſchloſſen, alle Beſchlüſſe durch 
Mittheilung der Concurs⸗Anmeldung unmöglich zu machen, obwohl für die⸗ 
ſelbe jede unmittelbare 0 fehlt. Es finden deshalb im Augenblick 
Vorberathungen ſtatt, wie jene Abſicht des Verwaltungsraths im Intereſſe 
der Actionaire abzuwenden fei, und geht es in denſelben ſehr 1 5 5 3 


Preußen. 

Berlin, 23. Juni. [Amtliches.] Der Deich⸗Inſpektor Wohl⸗ 
brück zu Hohenſaaten iſt zum königl. Bau⸗Inſpektor ernannt und dem⸗ 
ſelben die Waſſerbau⸗Inſpektorſtelle zu Grafenbrück bei Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde verliehen worden. (St.⸗A.) 

[Allerhöchſte Ordre vom 19. Juni 1860 — bezüglich der Aus⸗ 
führung der neuen Armee Formation. Ich habe Gelegenheit ge⸗ 
nommen, in den von Mir kürzlich durchreiſten Landestheilen eine anſehnliche 
Zahl der königlichen 18 85 aller Waffen zu beſichtigen. Obgleich die neue 
Formation der Armee erſt vor wenigen Wochen von Mir befohlen war, habe 
Ich doch mit Genugthuung wahrgenommen, daß ſie in ihren Grundlagen 
vollendet iſt. Ich danke dies dem Eifer und der Umſicht der Befehlshaber 
aller Grade. Ich weiß, die neue Formation wird den Geiſt der Armee, wie 
er ſeit Jahrhunderten in derſelben waltet, 1 05 und fördern. Die Haltung 
der Truppen — das Fundament aller militäriſchen Ausbildung — die Ich 
diesmal nur zu prüfen vermochte, läßt Mich erwarten, daß auch ihre Aus⸗ 
bildung für den Felddienſt auf denſelben Grundlagen mit Erfolg durchgeführt 
werden wird. Alle Uebungen müſſen auf die Erforderniſſe des Krieges ge⸗ 
richtet werden; fie müfjen die individuelle Tüchtigkeit der Offiziere und Sol⸗ 
daten ſichern und zugleich den Ei enthümlichkeiten unſerer Bewaffnung an⸗ 
gemeſſen ſein. Sie haben dieſe Meine Ordre der Armee bekannt zu machen. 

aſtatt, den 19. Juni 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
a gez.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
An den Kries⸗Miniſter. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Otto, Franke, Unteroffiziere vom 5. Artill.⸗ 
Regt., Meyer, Gefreiter von demſ. Regt., Krieg, Kanonier von demſ. Regt., 
zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Sydow, Gen.⸗Major, Kommandant von 
Luxemburg und Führer der Brigade dieſer Bundesſeſtung, mit der Führung 
der 7. Diviſion, e mit Beibehalt ſeines Ranges als Brigade⸗Kommdr., 
beauftragt. v. Voigts⸗Rhetz, Gen.⸗Major und Direktor des allgem. Kriegs⸗ 
Departements, zum Kommandanten von Luxemburg und Führer der Brig. 


Geſammtheit Wohl und Ehre ſei. Hierauf ſprach der König von 
Würtemberg im Namen der Könige ähnliche Worte des Dankes 
für den Prinz⸗Regenten, und verband damit den Ausſpruch verſchie⸗ 
dener Wuͤnſche in Betreff einzelner Fragen und Angelegenheiten der 
innern deutſchen Verhältniſſe. Der Prinz⸗Regent erbat fi hier⸗ | 
über eingehendere Mittheilungen auf geſchäftlichem Wege zur genauen 
Prüfung dieſer Wünſche und berief ſich auf das bereits von ihm 1 
Ausgeſprochene als ſeine beſtimmte Meinung. Dieſe Mittheilungen N 
wurden von den Königen zugeſagt, und ſonſt von keiner Seite eine 
weitere Bemerkung darüber gemacht, während das Geſpräch auf andere | 
Dinge überging. — Hieraus iſt zu entnehmen, daß die über des Groß⸗ 
herzogs Aeußerungen gemachten Mittheilungen ganz entſtellt waren.“ 

Dieſen Ergänzungen oder vielmehr unklaren Berichtigungen laſſen Ih 
wir folgende Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt vom 
22. Juni folgen: „Die telegraphiſche Depeſche über die Erklärung 
Würtembergs in der Fürſten⸗Konferenz vom 18. Juni ſagte nicht, daß 
der Prinz⸗Regent von Preußen dieſelbe durch ſeine Anſprache erwidert 
habe, ſondern, daß die Antwort 851 dieſe e in der Anſprache | 
keſer Bundesfeſtung ernannt. v. Schöler, Oberſt, des Generalſtabes ſchon enthalten geweſen ſei. Ueber die würtem ergiſche Erklärung iſt 
5 und ien e 12 Eni. Juf⸗ der wahre und trotz aller etwaigen Berichtigungen als vollkommen zu⸗ 
Regts., unter Belaſſung in dieſem letzteren Verhältniß, dem Generalſtabe der] verläſſig feſtzuhaltende Sachverhalt folgender: Der König von Würtem⸗ 
Armee aggregirt. v. Hartmann, Oberſt⸗Lieut. und Chef der Abtheil für die berg ſprach zuerſt feinen Dank dafür aus, daß Preußen die Betheili⸗ 
Armee⸗Angelegenheiten im Kriegs⸗Miniſterium, zum Chef des Generalſtabes gung anderer deutſcher Fürſten bei der Zuſammenkunft veranlaßt habe, 1 

| 
| 
| 
| 
} 
| 


u en 


des 6. Armee-Korps ernannt. v. Alvensleben, Oberſt⸗Lieut. und Chef des 771 : ; 15 
Generalſtabes des I. Armee⸗Korps, zum Chef der Sbrfeilung für die 1 ſodann aud für die patriotiſche Art, mit welcher der Prinz⸗Regent die 


Angelegenheiten im Kriegs⸗Miniſterium ernannt. v. Kamienski, Oberſt⸗Lieut. deutſchen Intereſſen bei dieſer Gelegenheit vertreten habe. Die Regie⸗ 
und Chef der Abtheil, für die Velleidungs“ ze. Angelegenzeiten im Kriegs- rungen wünſchten eine Verſtändigung Preußens und Oeſterreichs; ſie 
Minifterium, mit der Führung des 24. fombinieten Inf-Negts. beauftragt. osten ihre Vermittlung dazu an und würden alles thun, was dieſelbe 


v. Niebelſchütz, Port.⸗Fähnr. vom Kaiſer⸗Alexander⸗Gren.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. ; 85 
befördert und in das 7. Inf.⸗Regt. N Hanſtein, Maler 7 3. Inf. fördern könnte. Die Regierungen, welche Preußen gern entgegen kon- 
Regt, zum Direktor der kombin. Divit⸗Schule des J. Armee Korps ernannt. men wollten, bereiteten den Entwurf einer Militär⸗Convention vor, die 
v. Heinemann, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 26. Inf. Regt. unter Beſör⸗Iſich den von Preußen erfolgten Vorſchlägen wegen Reviſton der Kriegs⸗ 
hering, zum ander, in 2 A dend Se Due nn Verfaſſung moͤglichſt annähern ſollte. Die Regierungen erwarteten 
I. .- 7 „ 3 . 7 — + „1 ie 1 f 1 1 
ee — — le: e e e ihrerfeits, daß Preußen die Hand böte zur gemeinſchaftlichen Unter⸗ 
10. kombin. Inf.⸗Regt. v. Schmeling, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zu 
Sec.⸗Lts., Wild, char. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., v. Blociszewski, Ulan 
vom 1. Ulan.⸗Regt., zu Port. Fähnrs. befördert. Theinert, Port. ⸗Fähnr. vom 
18. Inf. Regt., zur ee nun verſetzt. v. Merckel, Fuͤſilier vom 
11. Inf.⸗Regt., v. Natzmer, Musketier von demſ. Regt., Steinmann, Unteroffiz. 
vom 23. Infanterie⸗Regiment, zu Port.⸗Fähnrichs befördert. Graf von 
Blücher, Portepee-Fähnrich vom 1. Küraſſier-Regiment, zum Seconde⸗ 
Lieutenant befördert und in das Regiment der Gardes du Korps verſetzt. 
Werner, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des Landw.⸗Bat. 38. Inf. Regts., ins 
2. Bat. 14. Landw.⸗Regts., Billich, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 2. Bat. 22., ins 
2. Bat. 8 Regts., Caſpar, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg, des Ldw.⸗Bat. 
38. Inf.⸗Regts., ins 1. Bat. 12. Regts. einrangirt. Peſtrich, Vice⸗Feldw. 


| 
. 
drückung aller auf den Umſturz des Beſtehenden gerichteten, namentlich 
von dem National-Verein ausgehenden Beſtrebungen. Dies iſt 
nach verſchiedenen, ſorgſam verglichenen und vollkommen glaubwürdigen 1 
Mittheilungen der genaue Sinn der Erklärung Würtembergs. Daß 9 
der Großherzog von Baden und die thüringiſchen Herzoge dieſe Erklä⸗ | 
rung, an deren Berathung fie nicht Theil genommen, nicht als den | 
Ausdruck der Anſichten ſämmtlicher Bundesregierungen entgegennehmen 1 
und ſich ſolchen Schritten keineswegs anſchließen würden, ging aus der 
Haltung und der Sprache dieſer Fürſten, ſei es in der Conferenz, fei 1 
es gleich nach derſelben, deutlich hervor. Der Prinz⸗Regent ſeinerſeits? . 
verwies auf ſeine Anſprache und, was die Kriegs-Verfaſſung angeht, | 
auf den geſchäftsmäßigen Weg. Das beweiſt, daß der Regent ſelbſt 
ſeine vorher erfolgte Anſprache als eine vollkommen genügende Beant⸗ | 
wortung der würtembergiſchen Erklärung anſah. Die telegraphiſche | 
Mittheilung, deren lakoniſche Kürze in einigen formellen Nebenpunkten 
zu Mißverſtändniſſen veranlaſſen konnte, war in allem Weſentlichen 
vollkommen richtig und wird dazu beigetragen haben, über die Vor⸗ | 
gänge in der Fürſten⸗Konferenz aufzuklären.“ ; A 
Der „Würtemb Staats-Anzeiger“ vom 22. Juni enthält Fol⸗ 5 
endes: A 
5 „Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, e ſich die bei der in 
Baden am 16. und 17. d. M. ſtattgehabten Fürſtenzuſammenkunft von dm 
Kaiſer der Franzoſen gemachten Eröffnungen im Weſentlichen auf deſſen 4 
Wunſch, der Ueberzeugung Eingang zu verſchaffen, daß die in Deutſchland 


io allgemein hervorgekretenen Befürchtungen, als ob die Politik des kaiſerlich 
franzöſiſchen Kabinets eine den friedlichen Verhältniffen mit dem Nachbar % 
lande Gefahr drohende und insbeſondere auf Incorporirung der deutihen 
Rheinprovinzen gerichtete ſei, durchaus keine Begründung haben, ſondern 
vielmehr den wahren Abjihten Sr. kaiſerl. Majeſlät vollſtändig zuwiderlau. 
fend ſeien. Mit ſo vieler Zuverſicht auch die deutfchen Regierungen der Ver⸗ 
wirklichung dieſer kaiſerlichen Worte entgegenſehen mögen, fo haben wir doch 
mit Befriedigung in Erfahrung gebracht, daß die in Baden vereinigt gewe- 
ſenen vier Könige, in Anbetracht möglicher unvorhergeſehener, oft außerhalb 
des Willens der Machthaber liegender Ereigniſſe bis zum Augenblick ihrer 
Trennung die Zeit zu benützen gewußt haben, um in Gemeinſchaft mit dem 

| 

ö 

1 


Prinz⸗Regenten von Preußen die zur Sicherheit Deutſchlands erforderlichen 
Maßregeln auf der in vorhergegangener Fürſtenconferenz gewonnenen Baſis 
zum Gegenſtand gründlicher Beſprechung zu machen.“ 

Der „Bank- u. H.⸗Ztg.“ ſchreibt man vom Main vom 22. Juni: 

„Wir vernehmen, daß in Baden⸗Baden unter den dort verſammelt ge: 
weſenen deutſchen Fürſten die Beziehungen des deutſchen Bundes 
gu Dänemark zur Sprache gekommen find. Ueber die Behandlung dieſer | 
Ingelegenheit ſoll ſich volle Uebereinſtimmung kund gegeben haben. Auch 
die Meinung, daß der franzöſiſche Kaiſer bei dem Zufammentreffen mit dem ® 
Prinz⸗Regenten die däniſch⸗deutſche Frage in den Kreis der Beſprechungen 


[be in ich abgehalten werden müßte. Die Frage ſei, fuhr Ruſſell 6. Regts., als Rittmeiſter, Lautier, Sec⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bat., als 
et ob e 92 übereinftimmen, daß die neutraliſirten Diſtrikte] Pr.Lt,, Simon, Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. 7. Regts., 5 550 mit ihrer 
unter denſelben Bedingungen an rankreich übertragen werden ſollen, unter bisher. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 1857 
denen Sardinjen ſie inne hatte. Der Stand der Dinge ſei ſchwierig, wenn getragen wurde, ſämmtlich der Abſchied bewilligt. Albrecht, Oberſt⸗Lt. und 
eine Macht wie Frankreich in den Beſitz eines Territoriums trete, welches] Kommandr. des 1, Bat. 11. Regts., als Oberſt, mit der Unif. des 10. Inf.⸗ 
Sardinien früher beſeſſen, ſelbſt wenn erſteres bereit ſei, dieſelben Verbind⸗ Regts. u. Penſ., Pätzold, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. 10. Regts., Temmel, 
lichkeiten zu erfüllen. Es ſei betrübend, daß Frankreich keine Neigung zeige, Sec.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. deſſ. Bats., Frhr. v. Lüttwitz, Pr.⸗Lt. vom 
ein Erſatzmittel anzunehmen, welches, was ſeine Wirksamkeit anbelangt, ein] 2. Aufg. 3. Bat. 23. Regts, als Hauptm. Mehlhorn, Hauptm. vom 2. Auf k 
Aequivalent für den Tractat von 1815 fein würde. Unmöglich ſei es I des Low. ⸗Bat. 38. Inf.⸗Regts., Kinne, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. 2. 
das engliſche Gouvernement, dieſe Arrangements als ein equivalent für] Regts., Fremdling, Sec. Lt. vom Train 1. Aufg. 3. Bat. 10. Regts, letztern 
die Dispositionen des wiener Vertrages anzunehmen. Er leugne, daß Frank | drei mit ihrer bisher. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 
reich vorgeſchlagen haben würde, Chablais und Faucigny an die Schweiz] 2. April 1857 getragen wurde, ſämmtlich der Abſchied bewilligt. 
ai wenn England bie, Abtretung a Weg der bee fe e 23. Juni. Se. Majeſtät der König find am 
engli egierung werde in Erwägung ziehen, welcher Weg der beite e,] Montag Früh von einem Unwohlſein befallen geweſen welches ſich in 

er Schweiz b nüge zu leiſten. i ! c 0 
. Aut eher Car Ae zd in fen. Hor Berichte 1115 krampfartigen Bewegungen der linken Seite des Körpers äußerte. Dies 
Japan vom 23. April eingetroffen, welchen zufolge der Kalter von Japan Unwohlſein hat indefien, bald befeitigt, keinen Einfluß auf den allge: 
am 15. März von vierzehn Japaneſen ermordet worden war. Man be⸗ meinen Krankheitszuſtand des Königs hinterlaſſen, und befinden ſich 
den einen Aufſtand. Dreißig der That Verdächtige waren hingerichtet Se. N 10 in 1 Zuſtande, wie in voriger Woche. 
N n. as 5 155 0 5 jeſtät auch zur möglichſten Schonung der Kräfte jetzt 

\ Wie das bonapartiſtiſche „Morning Chronicle“ „bleibt das fran⸗ Wenn Se. Maſeſtät ung 1 
z bſiche Occupations Corps vorerst in Rom. Der Kue apoleon . noch des Morgens länger das Bett hüten, als früher, jo find Aller⸗ 
dem Papſte Rom als Reſidenz, will jedoch nicht weiter interferiren, da der hoͤchſtdieſelben doch wieder im Stande, des Abends in gewohnter Weiſe 

Papſt Neform⸗Porſchläge ſtets 2 877 habe. einige Stunden an der freien Luft zuzubringen. (St.⸗A.) 

ie Börſe bleibt der großen Revue wegen 50 geſchloſſen. 
Das Reuterſche Telegraphen⸗Bureau bringt Nachrichten aus New⸗Mork Deut 1 ch land. 

vom 13. d. Mts. Es waren daſelbſt über Californien Mittheilungen aus Baden:Baden, 21. Juni. [Offizielle Ergänzungen.] 


China vom 10, April eingelaufen, welchen zufolge China die engliſchen und f 5 N , 
französichen eee bewilligt, die 7 Entſchädi be hlt Unter vorſtehendem Datum bringt die „Karlsruher Zeitung“ nachſte⸗ 


und den Engländern und Franzoſen ſeine Häfen und Fluſſe erſchließt. hende Berichtigung: Einige Zeitungen haben den Hergang der am 


| 
ziehen werde, iſt nicht ganz unbeſtätigt geblieben. — Der weſentlich d 1 
hehren der 1 7 7 bat heine wenſgſtens keine user, Ansehen > h 
ahren.“ f if 
Neben der preußiſchen Depeſche vom 2. Juni, welche ſich gegen or 
die öſterreichiſche Auffaſſung der Bundeskriegsverfaſſungs⸗Frage richtet, 
eriſtirt auch noch eine preußiſche Cirkular⸗Depeſche an ſämmtliche deutſche 
Regierungen vom 6. Juni, worin ſich die dieſſeitige Regierung über ihre 4 
Stellung zum Bunde und über dieſen ſelbſt ausſpricht. Folgendes y 
glaubt die „Köln. Ztg.“ als den Kern dieſer Depeſche bezeichnen zu Eine 
nen: 1) Die preußiſche Regierung hält am Bunde feſt, desavouirt alſo * 
inſofern, wie Herr v. Schleinitz ſchon im Abgeordnetenhauſe gethan, 
die dort gefallenen gegentheiligen Aeußerungen; 2) ſpricht fie die Nothwen⸗ 
digkeit einer Reform der Bundesverfaſſung aus, erkennt jedoch an, da 
dermalen nur eine allmählige und theilweiſe auf das Nothwendigſte ge⸗ 
richtete Forbildung am Orte ſei; 3) als einen ſolchen dringend ins 
Auge zu faſſenden Punkt bezeichnet ſie auch hier wieder das Bundes 
Kriegsweſen; 4) endlich empfiehlt fie auf das Angelegentlichfte eine En: 


haltung des Bundestags vom Eingreifen in die inneren Verfaſſungs⸗ 
Verhältniſſe der einzelnen Bundesländer, und erklärt, daß ſie dieſen 
Standpunkt konſequent, wie in der kurheſſiſchen Frage, auch in allen 
ähnlichen Fällen feſthalten werde. ö 

Leipzig, 21. Juni. [Sächſiſche Preßfreiheit.] Das hieſige 
„Tageblatt“ hat ſich in neuerer Zeit nicht mehr mit bloßen „unpoliti⸗ 
ſchen“ Vorgängen begnügt; es hat vielmehr ſtädtiſche Angelegenheiten, 
ganz neuerdings auch ſogar eine Angelegenheit in eingehender Weiſe 
beſprochen, welche das Intereſſe des ganzen Landes betrifft: wir mei⸗ 
nen die Sache des ſächſiſchen Wahlgeſetzes, rückſichtlich deſſen das „Ta⸗ 
geblatt“ einen Artikel der „Conſtitutionellen Zeitung“ wiedergab, der 
eine intereſſante Vergleichung zwiſchen ſächſiſchen und kurheſſiſchen Zu⸗ 
ſtänden anſtellte. Die kgl. Kreisdirektion hat ſich daher zu einer Ver⸗ 
ordnung an den Stadtrath veranlaßt geſehen, in welcher es letzterm 
aufgiebt, dieſem Vorgehen des jetzigen Leiters des Blattes, Dr. Diez⸗ 
mann, durch geeignetes Bedeuten Schranken zu ſetzen, wie das früher 
ſchon auf Wunſch der Kreisdirektion durch den Bürgermeiſter Koch ge 
ſchehen und ſtets mit zeitweiliger Nachwirkung geſchehen ſei; der Grund 
zu einem ſolchen Verfahren finde ſich darin, daß das „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ zugleich amtliches Organ des Stadtraths ſei. 

— Die Redaktion des in Leipzig erſcheinenden „General-Anzeiger“ 
macht unterm 21. Juni bekannt, daß ſchon wieder von der Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Preßprozeß gegen den „General-Anzeiger“ angeſtrengt 
worden und am 20. Juni bereits die Beſchlagnahme der Nummer, 
worin ſich der ineriminirte Artikel befinde, zur Folge gehabt habe 
Dieſer Artikel erwähne kurz eines Gerüchts, „daß drei deutſche Regie⸗ 
rungen durch einen deutſchen Diplomaten mit dem Kaiſer der Franzo⸗ 
fen ein geheimes Bündniß zum Schutz ihrer Souveränetät gegen 
preußiſch⸗deutſche Einheitsbeſtrebungen abgeſchloſſen hätten“. Die Re: 
daktion habe das Gerücht, ohne Nennung von Namen und ohne alle 
Gloſſen, eben nur als Gerücht mitgetheilt, und umſoweniger ein Ver⸗ 
gehen im Sinne des Preßſtrafgeſetzes finden können, als ſie in einer 
der uächſten Nummern ſelbſt das Gerücht dementirt habe. 

5 Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Es iſt gewiß, daß die Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland den Kaiſer in feinem Entſchluſſe, dem Prinz⸗Regenten eine Zu: 
ſammenkunft vorzuſchlagen, beſtärkt, aber ihm gleichzeitig bemerkt hatte, 
daß er in einem etwaigen Angriffe gegen Deutſchland einer Coalition 
begegnen würde. Wir wiſſen dies von Perſonen aus der nächſten 
Umgebung des Kaiſers, welcher der Kaiſerin-Wittwe verſicherte, daß 
er mit dem Prinz⸗Regenten nur deshalb zu ſprechen wünſche, um den⸗ 
ſelben von ſeinen freundſchaftlichen Geſinnungen gegen Deutſchland zu 
überzeugen. Den Worten der Kaiſerin-Wittwe darf man — wenn wir 
nicht irren — keinen allzu großen Werth beilegen, wir wollen ſagen, 
daß man aus ihnen vielleicht nicht auf die politiſchen Anſichten Alexan⸗ 
der's ſchließen könne. Die Pietät gegen ſeine Mutter iſt heute noch 
ein Faktor in der Politik des Zaren; nach dem Tode derſelben dürften 
fid) die Beziehungen anders geſtalten. — N.⸗S. Heute circulirte das 
Gerücht von einer beſchloſſenen Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich mit Louis Napoleon. — Der Marſchall Vaillant, welcher ſeit 
geſtern wieder in Paris iſt, ſoll zum Gouverneur des Kronprinzen er⸗ 
nannt werden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Juni. [Bei der Reife des Königs] in 
Schonen und den Empfang, welchen derſelbe dort gefunden hat, ſcheint 
es allerdings auf eine große politiſche Demonſtration abgeſehen 
zu fein. In Lund wurde der König von den dortigen Studenten em⸗ 
pfangen, die ſich mit ihrer Fahne an der Eiſenbahn aufgeftellt hatten. 
In Ljungby kam der König von Schweden an der Spitze ſeines Hu- 
ſarenregiments dem Könige von Dänemark entgegengeritten und be= 
gleitete dann den Wagen, in welchem letzterer ſaß. Im Lager waren 
ſämmtliche Truppen an beiden Seiten des Weges aufgeſtellt und be: 
grüßten den König von Dänemark mit militäriſchen Honneurs, während 
die Militärmuſik „den tappere Landſoldat“ aufſpielte. Beim Königs⸗ 
lager wurde Halt gemacht und hier der König von Dänemark von der 
Königin von Schweden und ihren Hofdamen empfangen. Geſtern haben 
die Blätter bereits gemeldet, daß dem Könige das Schonenſche Huſaren⸗ 
Regiment verliehen worden und derſelbe zum Danke dafür den König 
von Schweden zum Ehren⸗Oberſten der däniſchen Leibgarde ernannt 
habe. Wie „Fädrelandet“ heute mittheilt, war der König von Däne⸗ 
mark vorher zum Unteroffizier (Ehren⸗Fahnenſunker) ernannt worden, 
worüber derſelbe ausnehmend erfreut geweſen ſein ſoll. Er habe, be⸗ 
richtet „Fädrelandet“ weiter, ſofort mit den übrigen Unteroffizieren des 
Corps fraterniſirt und ihnen einen ſchönen ſilbernen Pokal, mit Spe⸗ 
ziesthalern gefüllt, geſchenkt, bei welcher Gelegenheit einer von den 
wirklichen ſchwediſchen Unteroffizieren eine Anſprache an den König von 
Dänemark gehalten hat. Der Berichterſtatter „Fädrelandets“ will ferner 
in Erfahrung gebracht haben, daß der Großfürſt Konſtantin ſich im 
ſtrengſten Incognito unter dem Namen eines Hrn. v. Brunnow im Lager ein: 
gefunden habe, und meint, daß namentlich der preußiſche Geſandte, 
der ſich jetzt ebenfalls im Lager befinde, „pikante“ Dinge nach Hauſe 

zu berichten haben werde. 
5 Spanien. 

[Graf v. Montemolin.] Die Königin Iſabella II. hat in der 
Thronrede des Entſagungs-Aktes des Grafen Montemolin mit keinem 
| Worte erwähnt. Wir haben damals das Auffallende dieſes Schwei- 
gens bemerkt. In Paris wollten die Legitimiſten darin eine Beſtäti⸗ 
gung der Behauptung erblicken, jene Entſagungs⸗Urkunde, die wir da⸗ 
mals gebracht, ſei unecht geweſen. Jetzt wird der „N. Preuß. Ztg.“ 
14 aber aus Paris mitgetheilt, daß Graf Montemolin das Aktenſtück wirk⸗ 
IK lich unterzeichnet und Verzicht geleiftet hatte; er unterzeichnete jedoch das 
0 von einem Advokaten in Tortoſa aufgeſetzte Dokument nur mit dem 
1 
1 


Vorbehalte: „daß es erſt nach der Ratifikation deſſelben durch den 
Prinzen nach ſeiner Freilaſſung und außerhalb Spaniens volle Giltig⸗ 
keit haben ſollte“. Kaum war der Graf in Frankreich, „als er von 
unzähligen Seiten darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß er als Kö⸗ 

nig ſich nicht ſelber angehöre“. Die Spanier wiſſen nun, was fie von 

der verheißenen Verfaſſung dieſes Prätendenten zu erwarten gehabt, 
wenn ſie ſeinen Worten Glauben geſchenkt hätten. Der jüngere Bru⸗ 
der, Don Juan, ergriff in der Zeit, wo die Entſagung des Grafen 

Montemolin noch als echt galt, die Gelegenheit, eine Proklamation an 

die Kortes zu richten, worin er — Beſitz von der Succeſſion zu er⸗ 

greifen erklärt. Die „N. Preuß. Ztg.“ giebt nun zu verſtehen, dieſer 

Schritt ſei Folge orleaniſtiſcher Intriguen; Don Juan habe eine Zu— 

ſammenkunft mit dem Prinzen Joinville gehabt und ſpekulire auf eine 

Verlobung ſeines älteſten Sohnes mit der Tochter des Herzogs von 

Montpenfier, der bekanntlich mit der Infantin Louiſe, der Schweſter 

Iſabellas II. vermählt iſt. 

Breslau, 24. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: auf dem 

Wege von bier über Schwoitſch nach Laskowitz von einem Wagen ein Körb⸗ 

chen mit 12 Weinflaſchen⸗Unterſatzen von polirtem Nußbaumholz und zwei 

neuſilberne Champagner- Halter. 
Gefunden wurde: eine Partie muthmaßlich geſtohlene Roßhaare im Ge⸗ 

wicht von circa 10 Pfd., 3 Kaſſen⸗Anweiſungen & 1 Thlr. , 

77 Se der verflofienen Woche find gr 3 todtgeborner Kinder und einer 
ungelannten weiblichen Waſſerleiche 39 männliche und 38 weibl., zuſammen 
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77 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben: 

Im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 6, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen —, 

— 5 barmherzigen Brüder 1 und in der Gefangenen-Kronken⸗ 
nſtalt — Perſon. 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Anna Galizin aus 
Moskau. Oberſt und Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland Graf 
Erzanoczewski aus Petersburg. Geh. Rath und Direktor der königl. 
Niederſchleſſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn Coſtenoble aus Berlin. Kaiſerl. 
ruſſ. Staats⸗Rath v. Kirowski aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Poſen, 23. Juni. [Zum Wollmarkt.] Von den auf dem 
hieſigen Wollmarkte zum Verkauf geſtellten circa 13,500 Centner Wol: 
len ſind 9873 Centner mit der Eiſenbahn ſpedirt worden, und zwar 
nach Berlin 4976 Centner, Glogau 2559 Ctr., Breslau 1799 Ctr., 
Rawitſch 372 Ctr., Stettin 108 Ctr., Wronke und Landsberg 57 Ctr. 
Die übrige Wolle wurde durch Frachtfuhrwerk an ihre Beſtimmungs⸗ 
orte ſpedirt, und ein ſehr geringer Theil iſt auf hieſigen Lagern zu⸗ 
rückgeblieben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. begann ju 68, 80, 
ftieg auf 68, 85, fiel ſodann auf 68, 75 und ſchloß in feſter Haltung aber 
unbelebt zur Notiz. Das Wetter iſt ſchön. 

SchlußsCourſe: Zproz. Rente 68, 80. 4 / proz. Rente 97, —. Zproz. 
Spanier 48. [proz. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe — Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 527. Credit⸗mobilier⸗Aktien 676. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 502, 

London, 23. Juni. Heute keine Börſe. Silber 61%—61%. Das 
Wetter iſt ſchön. F R 

London, 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 13 Fl. 5 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 20,826,928 
Pfd. und einen Metallvorrath von 16,498,501 Pfd. 

Wien, 23. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe leblos. — 
Neueſte Looſe 95, 50. 

proz. Metalliques 70, 75. 4 proz. Metalliques 63, —, Bank, Aktien 
860. Nordbahn 188, 40. 1854er Looſe 99, —. National⸗Anlehen 79, 10. 
35G 264, —. Kredit⸗Aktien 186, 30. London 
128, —. Hamburg 96, 50. Paris 51, —. Gold 128, 50. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 153, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 107, —. 

„Frankfurt a. M., 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
e e und Aktien in Folge ungünſtigerer wiener Valutennotirun⸗ 
gen matter. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 126%. Wiener Wechſel 91. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 16714. Darmſtädter Zettelbank 231½. öprozent. 
Metalliques 53%. rz etalliques 47%. 1854er Looſe 74%, Oeſterr. 
Rational-Anleibe 59%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 772. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 170. Oeſterr. Glifabet: 
Bahn 145. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 Mainz⸗Ludwigshafen Lit.. K. 9744, 
Mainz⸗Ludwigshafen litt 6. —. 

Hamburg, 23 Juni Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Für dfter- 
reichiſche Effekten flaue Stimmung. 

Schluß ⸗Courſe. National⸗Anleihe 60%. Oeſterr. Kreditaktien 71%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83. Wien —, —. 

amburg, 23. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger 1 bis 
2 Thaler niedriger anzubringen, ab auswärts ruhig, 1 Thlr. niedriger. 
Roggen loco und ab Oſtſee unverändert. Oel pr. Juni 25½, pr. Oktober 
26% — . Kaffee feſter Markt, Santos ſchwimmend 8600, loco 7200, au: 
ßerdem 1500 Sack diverſe umgeſetzt. Zink ſtille. 

Liverpool, 23. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 23. Juni. Die Börſe war heut für öſterreich. Effekten etwas 
matter, im Uebrigen zwar feſt, aber ſehr geſchäftsſtill; Deſſauer Landesbank 
wurde mit 27%, auch mit ½ gehandelt. Eiſenbahnen waren wenig belebt; 
de e ee feſt bei geringem Verkehr; in Wechſeln fand mäßi⸗ 

es Ge att. i 
N Wien, 23. Juni. Abendbörſe: feſt. National⸗Anleihe 79, 20. Cre⸗ 
dit⸗Aktien 187, 20. Nordbahn —. ee e Staatsbahn —. 
Neue Lotterie⸗Anleihe —, —. Rente 68, 80. (Bresl. Mont. ⸗Ztg.) 


Berlin, 23. Juni. Für alle nicht ausſchließlich der dauernden Geldan⸗ 
lage dienenden Effekten war die heutige Börſe noch ſtiller als die der letzten 
Tage. Zu der Geſchäftsloſigkeit geſellte ſich heute aber noch, namentlich für 
öſterreichiſche Spekulationspapiere, eine große Mattigkeit, die übrigens den 
meiſten Spekulationseffekten nicht fremd blieb. Die Kaufluſt war ſehr ein⸗ 
geſchränkt, ſie trat nur für einige Eiſenbahnpapiere hervor, für die eigent⸗ 
lichen Spekulationspapiere war ſie faſt ganz zu vermiſſen, dagegen war auch 
Angebot in keiner Effektengattung beſonders merklich, nur in öſterreichiſchen 
Kreditaktien wurde es nach dem Eintreffen der wiener Courſe, die nament⸗ 
lich durch das bedeutende Steigen des Silberagio's entmuthigten, dringender. 
Für Anlagepapiere zeigte ſich Boden ein guter Begehr, der wegen Knapp⸗ 
heit des Materials nur ſchwach befriedigt werden konnte. Der Geldmarkt 
war erheblich flüſſiger, Diskonten fehlten, und war Geld für feine Briefe mit 
3% vorhanden. Fl 

Bei öſterreichiſchem Kredit war während der ganzen Börſe „ billiger 
als geſtern am Schluſſe mit 72% anzukommen. Der wiener Cours drückte 
dann auf 72%, wozu Abgeber blieben. Der Umſatz war außerordentlich be⸗ 
ſchränkt und begunftigte die geringe Geſchäftsluſt willkürliche Coursherab⸗ 
ſetzungen ſelbſt bis auf 72, die indeß ſchwerlich ernſt gemeint waren. In 
Bezug auf Genfer haben wir zu erwähnen, daß, obgleich die Bezahlung des 
Coupons noch ſehr zweifelhaft iſt, dennoch in Genf neuerdings auf die Reali⸗ 
ſirung der Florenz⸗Arezzo⸗Vahn gehofft wird. Die ſardiniſche Regierung ſoll 
die an mit 6% Mill. 7 5 der Rp übernehmen und eine Zahlung 
von 3 Mill. abſchlagsweiſe leiſten wollen. a a 

Notenbankaktien ſind feſt, es zeigte ſich auch heute wieder für Preußiſche 
Provinzialbanken Frage, für Danziger wurde das Gebot um 4 % auf 83%, 
erhöht. Preuß. Bank zum letzten Courſe (129%) angeboten, blieb mit 129 
zu f Von fremden Banken waren Thüringer 4 % hoher mit 47%, 
begehrt. 3 5 

In Eiſenbahnaktien war der Verkehr gleichfalls ſehr ſchwach, es iſt aber 
kaum eine einzige Aktie hervorzuheben, die irgend merllich angeboten wäre. 
Von den ſchweren Aktien gingen nur Köln⸗Mindener % % billiger um, für 
Sberſchleſiſche war & unter letztem Courſe mit 125% recht belebte Fang 
es war aber unter 125½ nicht anzukommen; Lit. B. waren zum letzten Courſe 
(112%) eher übrig; eben ſo Anhalter mit 111%. Gefragt erhielten ſich Ko⸗ 
ſeler, die “ % mehr (35%) bedangen, vor Allem aber Tarnowitzer, für die 
1% % mehr (33) meiſt vergebens geboten wurde. Die Börſe legt den Ver⸗ 
handlungen über den Anſchluß der Bahnſtrecken Myslowitz⸗Neu⸗Berun und 
Nikolai⸗Pleß an die Kaiſer Ferd.⸗Nordbahn mit Recht eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung für den Verkehr der Bahnlinien Oberſchleſiens bei. 

Prioritäten verkehrten recht belebt, ſo weit das ſehr knappe Material be- 
deutende Umſäͤtze geſtattete. Es traten namentlich Oberſchleſiſche D. und F., 
Köln⸗Mindener und Bergiſch⸗Märkiſche hervor. Für Rhein⸗Nahebahn erhielt 
ſich mit 95%, Die Auch Anleihen waren beliebt zu den letzten Courſen. 
Prämien⸗Anleihe 7 % höher ER Oderdeichbau⸗Obligationen fehlten 
ganz. Rentenbriefe, namentlich Sachſen, und Pfandbriefe fait aller Gattun⸗ 
gen waren zum Theil in dringender Frage. 

Oeſterreichiſche National⸗Anleihe gab um 7 nach, Metalliques ließen ſich 
J billiger haben, 54er Looſe behaupteten feſt letzten Cours, Credit⸗Looſe 
blieben dazu übrig (55%), ebenſo fehlten für die neueſten 7 unter geſtriger 
Notirung meiſt Nehmer, einiges ging noch etwas darunter um. 

Wechſel kamen nur mäßig in Verkehr. Kurz Holland war zu laſſen, 
langes blieb zu unveränderter Notiz gefragt, kurz Banco % niedriger, fehlte 
weder noch war es übrig, für langes erhielt ſich viel Kaufluſt. London war 
zu der um % erhöhten Notiz zu haben wie zu laſſen. Paris %, theurer, 
zeigte ſich beliebt, kurzes offerirt. Wien war flau, beſonders nach Bekannt⸗ 
werden der dort ſteigenden Valuta; kurz verlor es % Thlr., lang % Thlr. 
gegen geſtern 44 und % Thlr). Augsburg ließ ſich haben, in kurzer Sicht 
Otte es mit 2% Zinſen; Frankfurt gewann 2 Sgr. Petersburg hob ſich 
um „, während Nachfrage wie Angebot ſich ausgleichen; lan 
fehlte, Warſchau war % theurer geſucht. (B.⸗ u. H.⸗3) 


Berlin, 23. Juni. Weizen loco 70—81 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen locv 48 497 Ehle pr. 2000pfd. bez., Juni 481 — 7 Thlr. 
bez. und Gld., 48% er Br., Juni⸗Juli 8% — , Thlr. bez. und Gld., 
48½ Thlr. Br., Juli uguit 480 Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. 
Br., Auguſt⸗September 48% —48¼ Thlr. bez. und Br., 48% a Gld., 
r 48% — 4 Thl. bez. und Gld., Oktober⸗November 48% 
7 r. bez. - N 


Bremen 


Gerſte, große und kleine 38—44 Thlr. 


r. 17 N b 
afer, Lieferung pr. Juni⸗Juli und Sl lan 2614 Thlr. Br., 
September⸗Oktober 25 Sie Br., Oktober⸗Novbr. 25 Thlr. 

Rüböl loco 11% Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli 11% 
6 und Br., 11 ½ Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 11% Thlr. Br., 11½ T 
Gld., Auguft:September 11% Thlr. Br, 11% Thlr. Gld., September 
Oktober 11, —% Thlr. bez. und Gld., 111%, Thlr. Br., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 12—11?%, Thlr. bez., 12 Thlr. Br., 11%, Thlr. Gld., November: 
Dezember 12% Thlr. bez. und Br., 12 Thlr. oh. 

Leinöl ohne Geſchäft. 

‚Spiritus loco ohne Faß 187 —18 Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 17%—Y Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 18—17% Thl. bez., 17½ Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., September? 
Oktober 18,—17% Thlr. bez., 17% Thlr. Br. 17% Thlr. Gld., Okto⸗ 
ber⸗November 174% Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br. 

Weizen in matter Haltung. — Roggen wurde in diſponibler Waare 
heute weniger gefragt, weshalb der Handel darin zu etwas niedrigeren Prei⸗ 
ſen geringfügig war; im Terminhandel war die Verkaufsluſt überwiegend 
und Preiſe machten einen weſentlichen Rückſchritt. Gekündigt 4000 Etnr. 
— Für Nüböl bleibt die Stimmung matt und Preiſe mußten wiederum b 
kleinem Geſchäft ein wenig nachgeben. — Spiritus in loco käuflich gehalten 
und wiederum beſſer bezahlt. Termine ferner weichend. 


Berliner Börse vom 23. Juni 1860. 


Fonds- und geld-Oourse. 2 5. 
Freiw. Staats-Anloihe 4½ 09, G. Oberschles. B. 6 345 112¼ bz. 
Staats- Anl. von 1850] dito C. 6 ½ 3 4 125%, ba. 
62. 64, 66, 66, 67,4 ½ 09 % b. dito Prior. A. — | 4 1924 G. 
ito sa] 93½ ba dito Prior. B. — 134, 178%. C. Lit 0.05% 
dito 1869) 5 104% ba. dito Prior, D. 488 #54, ba, N 
Staats-Schuld-Sch. . 3% 9376 bz. dito Prior. E. — 73% 
Präm.-Ani. von 1855 3½ 114 ½ bz. dito Prior, F. 4141934, ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 1414110) 8. Oppeln-Tarnow. — 33 0. 
Kur- u. Neumärk. |31,|89%, bz. Prinz-W.(St,-V.)] 1½ 4 50 bz. 
dito dito 4 %% B Rheinische . .| 5 4 80½ ba. 
& |Pommersche 3½,87½ B. dito (St.) Pr.] 5 4 — 
=) dito neue. 45 ½ 0. ito Prior, 4 85 à 86% br. 
2 Posenscho . | 4 199%, 6 dito v. St. gar.| — 3½ 7 G. 
e e 0 % 6 Rhein-Nahe-B. | - 42% bz 
dito neue 89 G. Rubrort-Crefeld.] — 3½ 14 b. 
Schlesische 3½%ʃ87 . G Starg.-Posener “ — 81 
x Kur- u. Neumärk | 4 4 ½ hz Thüringer. 5½ 4 101 B. 
Pommerscho 4 4¼ ba. Wilhelms Bahn“ — 4 35% 0 
& Posensche 4 92½ br dito Prior, 4 75 B. 
2) Preussis che. 4 931% dz dito III E — 4 —— — 
3 | Westf. u, Rhein. | 4 0½ bz dito Prior. St. ho 
3 |Sächsische . . 4 9a, 8 dito dito 1 ——— 
Schlesische 4 u 0 
Lomisdor — 1 9%¼ bz u. 0 Preuss. und ausl, Bank-otlen. 
@oldkronen.... . u 2 ba. h iv. Z. 
859 F 
Ausländische Fonds en 1 545! 4 117 bz. u. G. 
esterr, Metal.. . 5 54 B. r 
dito Bder Pr.-Ani. | 4 71 3 Berl. W. Cred C — | 5 1 — — 
dito neue 100 fl.. 85%, bz. D 
lüto Nat. Anleihe 5 60% bz u B. Bremer % 4,6 
seen. Anleihe 5 106, 6. ae „Urdit.A, 214 54 R 
dito Anleihe 5 957½ B. armst.Zette-B 44 sy, bz. 
Io.poln.Sch-Obl, 4 45 bn. Darmst (abgest.)] — | 4 |86 nr. 
Au, Pfandbriet« 8 “A| — | 4 |14% br. 
Alte Hl Em. ine, Um.-Anth| 4 | 4 |82 8 l a 82 be. 
‘la. Obl & 50% El. 4 0 etw. bz. u G. || Genf-Creditb.-A| — | 425% 6. 
dito „ 4% FEI. 5 95 b . u «| pl 4 |70 8. 
lito 4, 200 Fl 22 b. amb.Nrd. Bank] 4% 4 1 6. 
zuchess 40 Thlr. 42% 6. e Ars, 1 Hr = G. D.) 
'adon SO El 0.8 Erden 2 1 4 18 ba. u. G. 
kotlan- ‚uxembg. etw. BB. 
1 5 eure Magd. Prix. B .) 3%) 4 1 G. 
BB e 
wach. Düsscld. .. 314 3½74 bz N 2 
Tach e 10% b. S ee 
imet-Rutterd, .| 5 4 14% C. (mit Coup. Prenge. BrAnth] 6141411237, B 
vorg. Märkische 4% 4 10% bz. Nr. 5 Sehl Bank- Ver 5 Fin t b 
eee 7% 41 ½ bz. Thüringer Bank“ — 4 455 85 = 
%erlin-Hamburg.| 6½ 4 |107 52. imat | 5 
Berl-Prad-Med „ 4 2 ber nnn 
Borlin-Stettiner 5} 4 103 B. Weohsel- Course. 
Mreulau-Freib. 44 24 be. Amsterdam... . . k. S. 141% bz 
Cöln-Mindener — 34½131½% bz Eee N. 140% b 
Frans. St. Eieb. — | 5 [136% a ½ ba. u. G. Hamburg . . 180% ba. 
Ludw.-Bexbach. 11 1 1612. 5 d 2 f. 14% 6. 
Halberst.| 1 4 1914, 6. London JM. J 17% b 
dad. Wiesen. 6 4 134% B. N 2. 8% b. 
Mainz-Ludw. A. | 5½% 407 B. Wien österr. Währ. 8 T. 1% — 
“ocklenburger .| 1½ 4 46 bz M 1666 — 
Aünster-Hamm 4 | 4 8½ bz. Augsburg I 2 M. s6. 18 ba. 
Jeisse-Brieger .| 2 | 4 |54 8. Leipzig „2.2... 40, dz 
Jiederschles. 4 42% ba. Bi Sr dee 0 % b. 
Schl. Zugd. % 4 — — Frankfurt a. M.. 2 51. 56. 20 bz 
iordb, (Fr.-W. i 4 48 ½ 6. etorsburg.. . % bz. 
!ito Prior. — 4½ 100. G. Rremen 44 7 [107% ba. 
berschlos, A. 6½ 3 128% ba. Warschau ..... 8 T 0% G. 
Breslau, 25. Juni. [Produktenmarkt.] Matter Haltung für 
ſämmtliche Getreidearten, Zufuhren wie Angebot von odenlägern ſehr 05 


Kauflust zu letzten Preiſen. Del- und Kleeſaaten geſchäftslos i 

Pöſtchen friiher Winterrübſen mit 94—98 Sgr. je na e 

— Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 16%, Juni 16% B. u. G. a 
Sgr. Sgr. 


— — 


Weißer Weizen . 80 84 87 90 Winterraps 98 
Selber Weizen 77 82 85 88 Winterrübfen 62 20 73 80 84 
„nie mit Drug . 6108 72 74 Sommerrübfen 2 76 78 80 

r 5 | aglein e l 
Gerſte „ 3 err, 
Hafer. Ar: 25 27 29 31 


Thlr. 


Locherbſen .. . 32 54 56 58 Rothe Kleeſaat 8 910 IT 113 
Juttererbſen .. 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 1516 1 
Biden... . . 40 42 45 48 Thymotbee 7 748849 


Die neueften Marktpreiſe aus der Provinz. a 
Frankenſtein. Weizen 83-86 Sgr., Roggen 53-58 Sgr., Gerſte 43 


bis ei Ser, Hafer = Sor, ie — Sr. 
az. eizen 82— r., Roggen 50—57 Sgr., Gerſte 40-44 Sgr. 
Hafer 2732 Sgr., Erbſen 50—58 = . Were a 


Neurode Weizen 79—82 Sgr., Roggen 49—55 Sgr., Gerſte 40 —45 

Hafer 27 30 Sgr. Erbſen — Sor gr, Gerſte 40 —43 

Hirſchberg. Weißer Weizen 80-95 Sgr., gelber 75—90 Sgr., Rog⸗ 

gen Ein Sgr., Gerſte 45—52 Sgr., Hafer 33—36 Sgr., Erbſen 65— 
gr 


Schönau. Weißer Weizen 72—90 Sgr., gelber 70-85 Sgr., Roggen 

977 85 Sgr., Gerſte 48—52 Sgr., Hafer 31-36 Sgr., utter 49 — 
4 Sgr. 

Lauban. Weißer Weizen 77 —92½ Sgr., gelber 75—83 Sgr., Roggen 
57—644% 5 „ Gerſte 46—50 Sgr. fe 309857 Sgr., er 9 eu 
17½ Sgr., Schock Stroh 5% Thlr., it d. Butter 4½—5 Sgr., Erbſen 70 
bis 75 Sgr., Hirſe 90—97 Sgr., Kartoffeln 15—16 Sgr. 

Strehlen. Weißer Weizen — — Sgr., 70 77-82 Sgr., Rog⸗ 
gen Be" Sgr., Gerſte 43½ —48 Sgr., Hafer 283432 Sgr., Aas 


15—16 Sgr. 

Steinau. Weizen 70-85 Sgr., Roggen 56—59 Sgr., Gerſte 44—48 
Sgr., Safe 3938 Sgr., Erbſen — er Ctr. Heu 20 Sb, Schock 
t 


Stroh 5 T 


Lüben. Weizen 76—80 Sgr., Roggen 56—60 Sgr., Gerſte 44—48 
Sgr., Hafer 30.4 St: Erbſen 5765 Gyr, Centner Heu 18 20 Sgr., 
Schoch Stroh 45 Thlr. 

Glogau. Weizen — — Sgr., Roggen 60-61, Sgr., Gerſte 50 — 
51 Sgr., Hafer — — Sgr., Erbſen — Sgr Kartoffeln 12—13% 
Sgr., Pfd. Butter 5—6 Sgr., 


Mandel Gier 67. —4 Sgr., Ctr. 

18—25 Sgr., Schock Stroh 4147 Thlr. a 1 a 

— — — — — c k ZT— — —— —Ü— 
Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 25. Juni. (Gewöhnliche Preiſe) Erſtes Gaſtſpiel 

des königl. Hofſchauſpielers Herrn e eſſoir: Neu ge 

„Hamlet.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare, überſetzt von Schlegel. 


(Hamlet, Herr Deſſoir.) \ 
Dinstag, den 26. Juni. (Erhöhte Preiſ 75 5. u. vorletztes Gaſtſpiel 
des Kammerſängers Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, Sign. Cava- 
liere Emanuele de Carrion: „Hernanui, der Bandit.“ 0 
1 5 in 5 Akten mit Tanz. Muſik von Verdi. (Hernant, Signore de 
arrion. g 
0 e am N Alp 70 dv 

ontag, Juni. eine Preiſe. er enkönig 
und der Mrenſchenfe nd.“ Romantiſch⸗komiſches auberſpiel in 3 u 
zügen von Ferdinand Raimund. Muſik von Wenzel Müller, 

Anfang des Konzerts! Uhr. Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. 


Veerantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


